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VS-SChwenningen. Die 
Fecht-Damen der TG Schwen-
ningen gastierten in der ersten 
Runde des  Deutschland-Pokal-
wettbewerbs  in Stuttgart-Feu-
erbach.   Zu Beginn der Begeg-
nung ging es   eng her und die 
Schwenninger Fechterinnen 
lagen nach drei Gefechten mit 
14:15 Treffern zurück –  nach 
sechs  Gefechten führten sie 
dann mit 30:29 Treffern. Im 
letzten und entscheidenden 
Durchgang baute Charis 
Lämmler die Führung aus.   Sa-
rah Schatton   konnte ihr Ge-
fecht mit 5:1 gewinnen. Die TG 
Schwenningen führte vor dem 
letzten Einzelduell mit 40:34. 
Melanie Lippert ließ (5:3)  
nichts  anbrennen und sorgte 
schließlich für den 45:37-End-

stand für die Schwenningerin-
nen.  Damit stehen die TG-Da-
men im  D-Pokal unter den letz-
ten 16 Teams und hoffen auf ein 
attraktives Los. lö

TGS-Damen
 in Runde 2

  Charis Lämmler, Melanie Lip-
pert und Sarah Schatton (von 
links) freuen sich. Foto: Klaus Löschel

n Von Michael Bundesmann

Dauchingen.  Skifahrer Lukas 
Krauss (SSC Schwenningen) 
hat  erfolgreiche Wochen hinter 
sich.  Bei den deutschen Junio-
renmeisterschaften in Gar-
misch-Partenkirchen gewann  
der gebürtige Dauchinger  bei 
den U21-Junioren in der Ab-
fahrt und im Super G jeweils 
den Titel.  Eine Woche zuvor 
hatte das  große Skitalent in 
Oberjoch bei den Junioren die 
DM-Vizemeisterschaft im Rie-
senslalom eingefahren.  

Kein Beinbruch war für ihn 
abschließend sein Ausscheiden 
im ersten Durchgang bei der 
Slalom-DM am vergangenen 
Wochenende in Sudelfeld. „Ich 
hatte die Startnummer 9. Mei-
ne Konkurrenten davor sind 
starke Zeiten gefahren. Ich 
musste angreifen und bin auf 
Risiko gegangen“, unterlief 

ihm auf dem letzten Teil des  
Stangenwaldes  ein Fehler – da-
mit war Lukas Krauss disquali-
fiziert.

Sein Blick auf 
die Junioren-WM 

Seine Enttäuschung  hält nicht 
lange an. Mit der Junioren-
Weltmeisterschaft ab 27. Feb-
ruar  steht für den 20-Jährigen 
der nächste Saison-Höhepunkt 
unmittelbar bevor.  Der Dau-
chinger wird  in allen fünf Diszi-
plinen an den Start gehen und 
hat sich viel vorgenommen: „Es 
wäre schön, wenn es für mich 
zu einem oder zwei Top 10-
Plätzen reichen würde.“  Er 
rechnet individuell mit  starken 
Konkurrenzen und einem sehr 
hohen Niveau. 

Bei seiner Junioren-WM-
Premiere  im vergangenen Jahr 
wurde Lukas Krauss – seine 
beste Platzierung – mit dem 

deutschen Team im Parallel-
Slalom guter Siebter.

Die Weltmeisterschaft fin-
det  nun in  Tarvisio  im Nordos-
ten Italiens statt. Für den SSC-
Fahrer, der inzwischen in 
Oberstdorf wohnt, kein unbe-
kannter Austragungsort. Vor 
zwei Jahren fand dort die Ju-
gend-Winter-Olympiade statt, 
an der Lukas Krauss erfolgreich 
teilnahm. Er kennt die Stre-
ckenführungen dort gut. 

Wichtige Erfahrungen 
im ersten „Profijahr“

Diese Titelkämpfe ab Ende Feb-
ruar bedeuten für den Schwarz-
wälder in seiner ersten „Profi-
saison“ nach dem Abitur  eine 
willkommene Abwechslung  im 
harten Wettbewerbs-Alltag  
zwischen  FIS-und Europacup-
rennen. „Ich brauche gute  FIS-
Ergebnisse, um für die Europa-
cup-Rennen eine möglichst 

niedrige Startnummer  mit 
Perspektiven zu haben. Das ist 
ein großes Ziel von mir in die-
ser Saison und der Schlüssel, 
um weiter zu kommen.“  Ende 
Januar ragte für ihn im FIS-Be-
reich ein starker zweiter Platz 
im Riesenslalom unter einigen 
guten Ergebnissen heraus. Ho-
he Startnummern im Europa-
cup verhinderten für ihn bis-
lang eine bessere Platzierung 
als der 33. Rang  im Dezember 
im  Slalom (Obereggen/Italien).

Nach der Junioren-WM 
möchte Lukas Krauss im März 
bei der Herren-DM starten, 
ebenso will der Doppelstädter 
dann noch bei der deutschen 
Zoll-Meisterschaft erfolgreich 
sein. Wie einige andere Skifah-
rerinnen und Skifahrer  ist auch 
er offiziell seit April vergange-
nen Jahres – begleitend zu sei-
ner Karriere – beim Bundeszoll 
angestellt.  

Schritt für Schritt  voran
 Skitalent Lukas Krauss (SSC Schwenningen) freut sich über seine Erfolge bei der Junioren-DM und 
bereitet sich nun auf die Weltmeisterschaft Ende Februar im italienischen Tarvisio vor. 

Lukas Krauss hat sich sehr viel für seine zweite Teilnahme an einer  Junioren-WM vorgenommen. Er wird in allen Disziplinen an den Start 
gehen.  Foto: Krauss 

Radolfzell.    In der Gesamt-
wertung haben mit dem sieg-
reichen Eiche Radolfzell (49 
Punkte) und dem Zweiten SV 
Triberg (40) zwei Bezirksverei-
ne die ersten beiden Plätze bei 
den südbadischen Titelkämp-
fen belegt.  Mit Tolgahan Öztürk 
(31 kg/U12), Mustafa Kilicioglu 
(44 kg/U14), Levent Ay (52 kg/
U14), Hamza Ayaz (42 kg/U17) 
und Berkay Agyar (110 kg/U17) 
trugen sich gleich fünf Jugend-
ringer des SV Triberg als Meis-

ter in die Siegerlisten ein. Hin-
zu kamen noch zwei Vize-Titel 
durch Reto Dold (42 kg/U17) 
und Lukas Wolber (41 kg/U14) 
sowie Bronze von Ali Khediri 
(57 kg/U14). 

 Der AC Villingen hatte im 
Kampf um Titel und Medaillen 
die Brüder Alexandros und Fili-
pos Moissidis ins Rennen ge-
schickt. Filipos Moissidis feier-
te in der Klasse bis 51 kg in der 
U17 den   Meistertitel. Bruder 
Alexandros Moissidis (50 kg/
U12) freute sich über Bronze.  
Immerhin dreimal Silber und 
einmal Bronze gab es für den 
KSV Vöhrenbach.  Robert-Rares 
Miuti (29 kg/U12), Silas Sucker 
(63 kg/U12) und Ben Rieder (68 
kg /U14) unterlagen in ihren 
Entscheidungskämpfen und 
wurden Vizemeister. Luka Pfaff  
sicherte sich unerwartet Bron-
ze. Leo Gliese (44 kg/14) vom 
KSK Furtwangen sicherte sich 
als Dritter einen Platz auf dem 
Podest.  lh

SVT räumt ab
Der   SV Triberg stellt  gleich fünf südbadische 
Jugendmeister.  Ein Titel geht nach Villingen.

Filipos Moissidis (rechts) vom 
AC Villingen wird südbadischer 
U17-Jugendmeister. Foto: Herzog

n Von Gunter Wiedemann

Schwarzwald-Baar. Die na-
tionalen  Jugend- und Junioren-
meisterschaften  fanden dabei 
in Oberhof in der  Arena am 
Rennsteig statt. 

Nicht dabei war Jana Duff-
ner vom SC Schönwald. „ Mich 
hatte es leider erwischt. Ich 
konnte aufgrund einer Erkäl-
tung nicht mit nach Oberhof“, 
blickt bald 18-jährige Schwarz-
wälderin, die 2024 die deut-
schen Farben bei den Olympi-
schen Jugend-Winterspiele 
(YOG) in Gangwon (Südkorea) 
vertrat, zurück. Für sie geht es 
nun in Altenberg beim 
Deutschlandpokal weiter.

Starker Skiinternatler

Die Tochter von Skisprung-
Olympiasieger  Christof Duff-
ner konnte also nur zuschauen, 
wie in Oberhof die Medaillen 
für die besten Nachwuchs-Bi-
athleten Deutschlands verge-

ben wurden. Dabei räumten 
SBW (Skiverbände Baden-
Württemberg)-Talente ab.  Paul 
Achatz (DAV Ulm) schnappte 
sich in der AK 16 Gold im Sprint 
und im Massenstart. Auch Ina 
Lickert (SZ Breitnau, 1. Sprint, 
5. Massenstart) war in ihrer 
Klasse (AK 16) die Nummer 1 

Deutschlands. Julian Schraag 
(Skiinternat Furtwangen, DAV 
Ulm, AK 16) trumpfte im Mas-
senstart auf, dazu kam Rang 
sechs im Sprint. Nina Finkbei-
ner (SV Baiersbronn, SKIF) be-
legte in der AK 17 die Ränge  
acht und zwölf. 

Hanna Beck ((DAV Ulm, AK 
18/19), ebenfalls vom  Furtwan-
ger Skiinternat, freute sich über 
Bronze und Platz zehn. Marie 
Duffner (SC Schönwald, AK 
18/19) kam auf die Ränge 22 
und 15. Nils Gutmann (SC Todt-
nau, SKIF) fand sich auf den 
Plätzen 13 und 14 wieder. Für 
Jannis Dold (SC St. Märgen)  
sprangen in Oberhof die Ränge 
16 und 17 heraus. 

Viele Medaillen

Melanie Gaupp (DAV Ulm, 
SKIF) stand gleich zwei Mal auf 
dem Treppchen. In der AK 17 
holte  die junge Biathletin Gold 
und Silber. Yannick Schraag 
(DAV Ulm)  kam in der AK 16 auf 

die Plätze drei und 13, Max 
Haddou und Tim Nechwatal 
(beide WSV Schömberg) auf die 
Ränge 17 und 13 (Haddou) so-
wie  fünf und neun (Nechwatal). 

Philipp Lipowitz (DAV Ulm) 
freute sich über die Ränge zwei 
und vier. Auch Lilly Schlegel SC 
Todtnau) stand in der AK16 als 
Zweite auf dem Treppchen, da-
zu kam Rang acht. Sarah Tann-
heimer (DAV Ulm, AK 16) be-
legte die Plätze 15 und 20, Bian-
ca Schuh (DAV Ulm) die Ränge 
sechs und 13.

Auch Helen Issler (SC Bad 
Säckingen, 9. und 17.), Annika 
Lüdeke (SV Kirchzarten, 5. und 
8.), Lotta Mayr (SV Kirchzarten, 
14. und 16.), Sophie Hügel (SC 
Neuenweg, 17. und 5.), Dana 
Horngacher (SZ Breitnau, 12. 
und 12.), Charlotte Gallbronner 
(DAV Ulm, 4. und 2.) sowie Lena 
Hanses (DAV Ulm, 3. und 2.) 
überzeugten in Oberhof.

Dazu kamen zahlreiche Me-
daillen durch die SBW-Staffeln. 

Viele Medaillen und eine Erkältung
Während die erst 19-jährige  Julia Tannheimer (Ex-Skinternat Furtwangen, DAV Ulm) bei der  Biathlon-WM 
in Lenzerheide für Aufstehen sorgt, glänzen die noch jüngeren  Talente bei der Nachwuchs-DM.

Hanna Beck (DAV Ulm,  Furt-
wanger Skiinternat ) freute sich 
in Oberhof über Bronze und 
Platz zehn.  Foto: SKIF 

 DNL PLAYDOWNS

Die U20 der Schwenninger Wild 
Wings spielt in der 1. Runde der 
Playdowns gegen Bad Tölz in 
der Serie „Best of 3“. Am Sams-
tag (16 Uhr) und am Sonntag 
(10 Uhr)  haben  Schwenninger 
jeweils Heimrecht. Ein mögli-
cherweise drittes Spiel würde 
dann am kommenden Dienstag 
in Bad Tölz laufen. mib

U20-Termine
stehen fest

OBERLIGA

Der FC 08 Villingen setzt auf 
Kontinuität: Zur neuen Saison 
übernehmen die bisherigen Co-
Trainer Ralf Hellmer und Fre-
derick Bruno gemeinsam die 
Cheftrainer-Position der U21. 
Damit rückt der Verein seine 
Ausbildungsphilosophie wie-
der in den Mittelpunkt, um Ta-
lente gezielt an den Herrenfuß-
ball heranzuführen.  Trotz einer 
schwierigen Hinrunde mit 
einer längeren Niederlagense-
rie hielt der Verein bewusst an 
Cheftrainer Daniel Miletic fest. 
Nach dessen angekündigtem 
Abschied zum Saisonende wur-
de nun eine interne Lösung ge-
schaffen, um Kontinuität und 
gezielte Talentförderung si-
cherzustellen. „Wir haben Da-
niels Arbeit stets geschätzt, 
was sich auch daran zeigt, dass 

wir ihm in einer schwierigen 
Phase unser Vertrauen ge-
schenkt haben“, betont Ge-
schäftsführer Marcel Yahyai-
jan.  Bis Saisonende bleibt Da-
niel Miletic im Amt,  während 
Hellmer und Bruno bereits jetzt 
mehr Verantwortung überneh-
men – insbesondere bei der Ka-
derplanung.  Bereits in der 
Rückrunde sollen bewusst U19-
Spieler integriert werden, um 
den Übergang in den Herren-
fußball bestmöglich vorzube-
reiten.  pm

Hellmer und
Bruno werden
Cheftrainer

Die Nachfolge von Daniel 
Miletic steht bei der 
Villinger U21 fest.

Ralf Hellmer  (links) und Frede-
rick Bruno coachen ab Sommer 
gemeinsam die U21. Foto: Marc Eich


